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Liebe Mitglieder und Interessierte
 
Nachfolgend unterbreite ich Ihnen gerne die nächsten kbk-Informationen und 
wünsche Ihnen eine anregende Lektüre bei den aktuellen behindertenpolitischen 
Themen.
 
Konsultation Behindertenbericht 2016
Die kbk begrüsst es, dass die Gleichstellungsperspektive in den Behindertenbericht 
2016 Eingang gefunden hat. Um die Gleichstellungsmassnahmen zu koordinieren, 
soll eine Stelle bezeichnet werden. Die konsequente Ausrichtung auf 
Selbstbestimmung und gesellschaftliche Teilhabe im Bereich Erwachsene unterstützt 
die kbk sehr. Nicht nachvollziehbar ist, dass sich der Bereich Kinder und Jugendliche 
nicht an diesen in der Behindertrechtskonvention verankerten Prinzipien orientiert. Im 
Sonderpädagogikkonzept ist aufzuzeigen, was der Kanton Bern zur Entwicklung 
eines inklusiven Schulsystems unternehmen wird. Konsultationsantwort, Entwurf 
Behindertenbericht 2016
 
PrixPrintemps prämiert Projekte – Eingabe bis 31.10.2015
Menschen mit Behinderung und Organisationen für Menschen mit einer Behinderung 
im Kanton Bern können sich mit Projekten um Unterstützungsgelder bewerben. Der 
PrixPrintemps stellt jedes Jahr 100'000 Franken aus einem Legat zur Verfügung. 
Ausgezeichnet werden Projekte im Rahmen von Wohn-, Arbeits- und 
Freizeitgestaltung. Eingabetermin ist jeweils der 31. Oktober. Die Geschäftsleiterin 
der kbk ist als Jury-Mitglied beim PrixPrintemps vertreten. Die in der Vergangenheit 
prämierten Projekte und alle für die Gesuchseingabe notwendigen Informationen 
finden sie auf www.prixprintemps.ch
 
Unabhängige Abklärungsstelle für den individuellen Bedarf von Menschen mit Behinderung 
heisst IndiBe und hat eine Website
IndiBe – setzt sich zusammen aus individuell, Bedarf - französisch Besoin, 
Behinderung, Bern. Die Namensgebung und die Gestaltung des Auftritts orientieren 
sich an den wichtigsten Eigenschaften, die die Abklärungsstelle auszeichnen sollen: 
unabhängig, objektiv, individuell, kompetent, agiert auf Augenhöhe, effizient, 
richtungsweisend. Auf der Website finden Betroffene und Interessierte Start-
Informationen rund um die Unabhängige Abklärungsstelle, die Systemumstellung und 
die Abklärung im Besonderen. Zur Website: www.indibe.ch 
 
Lancierung des Kulturlabels „Kultur inklusiv“ im Kanton Bern
Die Zugänglichkeit zu kulturellen Angeboten soll zur Selbstverständlichkeit für alle 
Menschen werden – für Menschen mit und ohne Behinderungen. Dafür steht das neu 
lancierte Kulturlabel. In einem Pilotprojekt im Kanton Bern ist unter der Trägerschaft 
von Pro Infirmis und der Fachstelle Gleichstellung von Menschen mit Behinderungen 
der Stadt Bern ein Label für inklusive Kulturinstitutionen entstanden. Die 
Geschäftsleiterin der kbk ist in der Patronatsgruppe vertreten, die das Label 
unterstützt. Weitere Informationen finden Sie hier: www.kulturinklusiv.ch 
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Projekt „Optimierung Ergänzende Hilfen zur Erziehung“
Das Projekt will die Finanzierung und die Aufsicht für Institutionen der Kantonalen 
Jugendhilfe harmonisieren – dazu gehören auch Institutionen im Behindertenbereich 
(vgl. kbk-Informationen vom 2015/6). Der Regierungsrat hat im August den 
Zwischenbericht des Kantonalen Jugendamtes, zur Kenntnis genommen und grünes 
Licht für die Vertiefungsarbeiten gegeben. Newsletter September 2015, Informationen 
zum Projekt
 
öV: Neue Bestimmungen bedrohen hindernisfreien Zugang
Der Bund hat die Änderung diverser Ausführungsbestimmungen und Verordnungen 
im Bereich des öffentlichen Verkehrs in die Anhörung geschickt, die unzählige 
Errungenschaften der Behindertengleichstellung bedrohen. Integration Handicap 
kritisierte in seiner Stellungnahme zahlreiche, nicht hinnehmbare 
Änderungsvorschläge und reichte dementsprechend rund 60 Änderungsanträge ein. 
Mitteilung Integration Handicap
 
Vielfalt statt Selektion
18 Organisationen unterstützen das Referendum gegen das revidierte 
Fortpflanzungsmedizingesetz FMedG. Das Gesetz regelt, in welchem Rahmen 
genetische Untersuchungen an Embryonen im Reagenzglas erfolgen dürfen. Den 
beteiligten Organisationen geht dieses FMedG deutlich zu weit. Weitere 
Informationen finden Sie hier: www.vielfalt-statt-selektion.ch
 
Wie viel ist ein Menschenleben wert?
Die neuste Ausgabe der Fachzeitschrift „agile – Behinderung und Politik“ stellt im 
„Schwerpunkt“ heikle Fragen zu finanziellen Aspekten von seltenen Krankheiten. 
Lesen Sie die Stellungnahmen von verschiedenen Protagonisten mit Bezug zu 
seltenen Krankheiten. Fazit: Nicht jede Stellungnahme beantwortet auch unsere 
Fragen. Behinderung und Politik 3/2015
 
Newsletter EBGB
Das Eidgenössische Büro für die Gleichstellung von Menschen mit Behinderungen 
EBGB informiert im aktuellen Newsletter zum Schwerpunktprogramm „Partizipation: 
Mitreden, mitgestalten, mitbestimmen, zu internen Aktualitäten des EBGB, 
Informationen zu Gleichstellungsprojekten und weiteres mehr. Newsletter EBGB
 
Aktuelle Ausgabe des Magazins „Soziale Sicherheit“ vom BSV
In der neusten Ausgabe des Magazins „Soziale Sicherheit“ finden Sie Beiträge zu: 
Seltene Krankheiten: Bessere Begleitung von Patienten und Angehörigen, 
Ergänzungsleistungen sichern Heimaufenthalt, Parlamentarische Vorstösse u. a. m. 
Soziale Sicherheit CHSS 4/2015
 
Gesundheitsförderung Schweiz initiiert Projekt „S-Tool in Schulen“
Die Anforderungen an Schulleitungen und Lehrpersonen nehmen kontinuierlich zu, 
was immer öfter zu psychischen und psychosomatischen Beschwerden führt. Zur 
Stärkung der psychischen Gesundheit bei Betroffenen initiiert Gesundheitsförderung 
Schweiz gemeinsam mit Radix das Pilotprojekt „S-Tool in Schulen“. Mitteilung 
Gesundheitsförderung CH
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Auszeit für pflegende Angehörige
Die Alltagssorgen für einen Moment zu Hause lassen und eintauchen in eine andere 
Welt. Das Beratungszentrum Burgdorf der Selbsthilfe BE und die Spitex Burgdorf-
Oberburg laden zu einer unbeschwerten Auszeit ein. Informationen
 
Unser Kind mit Cerebralparese – Kontakt zu anderen Eltern gesucht
Der Alltag mit einem motorisch eingeschränkten Kind, welches sich zum Beispiel nicht 
selber fortbewegen oder spielen kann, ist sehr intensiv. Eine junge Thuner Familie 
lebt mit einem Kind mit Cerebralparese (CP) und sucht den Kontakt zu anderen 
Eltern. Information und Vermittlung: Selbsthilfe BE, Beratungszentrum Thun, 0848 33 
99 00, info@selbsthilfe.ch, weitere Informationen: Selbsthilfe Aktuell 03/2015
 
Neue Veranstaltungen


•         Wir feiern den Tag der Gebärdensprache, 26. September 2015, 13.00 – 17.00 
Uhr, Waisenhausplatz, Bern. Informationen
•         Vorankündigung: ArbeitgeberInnenanlass zur Eröffnung der Berner Aktionstage 
Psychische Gesundheit und der Kampagne „Wie geht’s Dir?“, Mittagsveranstaltung 
für ArbeitgeberInnen und weitere Interessierte, 9. Oktober 2015, 11.30 – 13.45 
Uhr, Rathaus Bern, Bern. Informationen
•         Berner Aktionstage Psychische Gesundheit, Veranstaltungsreihe vom 9.10. – 
20.11.2015, Kanton Bern. Informationen
•         Burnout: Von der Gesellschaftsdiagnose zum Therapieerfolg, 4. Symposium des 
Schweizer Expertennetzwerkes für Burnout, 5. November 2015, Zentrum Paul 
Klee, Bern. Informationen
•         Synergien nutzen – Kompetenzen fördern, nationale Selbsthilfetagung, 12. 
November 2015, 9.00 – 16.30 Uhr, Der MaiHof, Weggismattstrasse 9, Luzern 
(rollstuhlgängig). Informationen
•         Vorankündigung: 3. Plattform Behindertenpolitik, für Menschen mit 
Behinderung oder deren Angehörige, 2. Dezember 2015, 13.30 – 17.30 Uhr, 
weitere Informationen zur Tagung folgen. Informationen


 
→ Weitere Veranstaltungen finden Sie hier: Veranstaltungskalender kbk
 


●     BewegGrund: Für Menschen mit Freude am Tanz mit oder ohne Behinderung 
●     Fragile: Kurse für Menschen mit einer Hirnverletzung, z.T. auch für Angehörige 
●     Interessengemeinschaft Sozialpsychiatrie Bern: Freizeitangebote für Menschen mit und 


ohne Psychiatrie-Erfahrung 
●     Pro Infirmis: Treffpunkte für Menschen mit psychischer Behinderung 
●     Internetwegweiser für psychische Gesundheit im Kanton Bern: psy.ch 
●     Rheumaliga: Kurse für Menschen mit Rheuma und deren Angehörige, Informationen zu 


den Selbsthilfegruppen, Kursinformationen 
 
Herzliche Grüsse
Christa Schwab
 
_____________________________________________________________________
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Christa Schwab
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